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Wegen des Lutz- und Vellages blelbl
unser Vureau henke geschloffen.

Wachen-Rundschau.
Das „Deutsch - englische Problem "

stcht heute mehr denn je im Vordergrund des
Tages . Und mehr als je und immer deutlicher
wird erkennbar , daß es nur eine Lösung dieses
Problems gibt. Wenn die deutsche Reichsregie¬
rung diese Lösung soweit als möglich hinaus¬
schiebt , soweit, bis die günstige Stunde gekom¬
men ist, so tut sie gut daran . Nicht gut daran
hat sie getan , daß sie die Oeffentlichkeit solange
im Unklaren ließ darüber , wie sie sich im Som¬
mer gegenüber England verhalten hat. So
manches bittre Wort wäre andernfalls un¬
gesprochen geblieben, so mancher Unmut ver¬
scheucht worden , und die letzten Reichstagsver¬
handlungen hätten einen andern Ausgang ge¬
nommen. Nun , da über die Kommissionsver-
handlungen noch einmal im Plenum des Reichs¬
tags Bericht erstattet wird , so kann manches
wieder „eingerenkt" werden.

Wertvoll ist, daß nun die Tatsache feststeht, daß
die deutsche Regierung zweimal hätte die Mög¬
lichkeit gehabt, in Marokko Fuß zu fassen , 1899
und 1905 , und daß die damalige Leitung der
deutschen Diplomatie es unterließ , darauf ein-
zngehen . . . . Aber geschehen ist nun einmal
geschehen . Daß heute gemacht wurde , was
überhaupt noch möglich war , das dürfte im
allgemeinen doch zugegeben werden . Noch mehr :
wenn es je einmal eine Gelegenheit gegeben
hat, und eine Möglichkeit einer deutsch¬
englischen „Entente "

, so ist es unter Chamber-
lain gewesen . Die damalige deutsche Diplomatie
hat auch daraus nichts zu machen gewußt. Und
wie es so geht : verschmähte Liebe wan¬
delt sich meist in bittren , tödlichenHaß , und
führt zu Verbindungen , die unter normalen
Verhältnissen undenkbar schienen. So wurde
England an die Seite Frankreichs und Ruß -
lands — man denke : Rußlandsl — getrieben.
Die Folgen sind bekannt.

Der deutsch- englische Zwischenfall erregt in der
ganzen Welt ungeheures Aufsehen. Ueber die
Kriegsabsichten Englands diesen Sommer fallen
da , wo man unparteiisch urteilt , keine schmei¬
chelhaften Urteile. In Frankreich ist man sehr
„betreten"

, und im englischen Publikum selber
regt sich da und dort doch so etwas wie Un¬
willen über die englische Regierung . Ueber eine
solche Regierung . Zumal auch recht un¬
gewiß ist, wie der „Handel" mit Rußland und
Persien ausgeht . Am nächsten Montag will die
englische Regierung im Parlament sich recht-
fertigen — „die Szene wird zum Tribunal " —,vor dem Tribunal der öffentlichen Meinung der
ganzen Welt. Wir meinen dazu : Welche Feh¬
ler auch Deutschland früher gemacht hat , nichts
wird die hinterhältige , heimtückische Haltung , die
England seit einigen Jahren einnimmt gegen¬über Deutschland, moralisch rechtfertigen.
Aber wie wird es gehen? Zum Schlüsse heißt
es bei den Engländern immer nur : „ rixktvr rvronA — mv countr ^ l" „Mag mein Land
im Recht oder Unrecht sein — es ist doch
wein Land , zu dem ich stehe, mit dem ich steheund falle ! " -

In einer bösen Zwickmühle ist England an¬
gesichts der beginnenden spanisch - fran -
öö fischen Marokkoverhandlungen .
Beide : Spanien und Frankreich, rechnen auf
Englands Hilfe . Beiden zugleich aber kann
England wohl nicht gleichermaßen helfen. Es
wird reizend werden.

Das eine oder andere Land wird in der eng¬
lischen „Freundschaft" zu kurz kommen : Spanien
oder Frankreich. Voraussichtlich wird es Frank¬
reich sein.

Vom übrigen „Welttheater " ist neues
nicht viel zu berichten : in China wie inTri -
polis ist eine einigermaßen wenigstens ent¬
scheidende Wendung immer noch nicht ein¬
getreten .

Was die innere Politik betrifft, sowären zunächst die Parteitage zu nennen , die zur
Einleitung des Reichstagswahlkampfes statt-
gefunden haben . Als einer der ersten Wahl¬
aufrufe ist der der Fortschrittlichen Volksparteiund notionalliberalen Partei erschienen . Auf°em nationalliberalen Dertretertag in Berlin trat
Einmütigkeit zu Tage ; nur leise wurde von
kmern Redner aus Westfalen der Zweifel ge¬äußert , ob das Zusammengehen mit der Lin-
,

n nicht doch etwas die bisherige Wirt¬
schaftspolitik „ tangiere "

. Der Zweiflererhielt aber die beruhigendsten Versicherungen,
mk

" Bayern ist nun auch der Wahlkampf"folge der Landtagsauslösung eröffnet. Zwei

Wahlkämpfe nebeneinander , das ist ein bischen
viel auf einmal . . . .

Zum Schluß wäre noch das neue „Llotu
proprio " des Papstes zu erwähnen , wo¬
nach geistliche Personen nur nach Genehmi¬
gung der geistlichen Behörden vor ein welt¬
liches Gericht gezogen werden dürfen ; Zu¬
widerhandelnde trifft der Kirchenbann. Mit
der Rechtshoheit des modernen
Recht s - undVerfassungs st aates steht
das im Widerspruch. Was daraus entsteht ,
dürfte sich die Kurie nicht gründlich überlegt
haben, wie bei so manchen anderen Erlassen rc.
An der Zentrumspartei ist es nun , sich zu
äußern : Das Zentrum will doch eine poli¬
tische Partei sein , die auf dem Boden
des modernen paritätischen Rechts -
und Berfassungs st aates stehe . Hier ist
Rhodus .

Die erste Aeußerung hierüber — augenschein¬
lich aus der Feder eines theol. Kirchenrechtsleh¬
rers — finden wir im „Freiburger Bote "
und im „Bad . Beob .

" Unter Berufung auf
Heiner wird ausgeführt , daß die Auslegung
des Kap . 7 der Oonstitutio ^ postolioas
sockis, als welche das „Llotu proprio " erscheint ,
für Deutschland nicht in Betracht
komme , da hier entweder durch Konkordat oder
Gewohnheitsrecht das geistliche „krivilexiuw
kori" außer Kraft gesetzt sei . Außerdem wird in
diesen Zentrumsblättern noch gesagt:

„ . . . Anderseits wird es doch fraglich er¬
scheinen, ob der Erlaß überall da , wo er an¬
gewandt sein will, unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen sich durchführenläßt , und man
kann den Gedanken nicht unterdrücken, daß die
daselbst angedrohten Strafen als sehr hart er¬
scheinen, daß aber auch die Formulierung dieser
Verfügung , die mit keinem Worte auf die be¬
stehenden , zum Teil vertragsmäßi -
genVerhältnissederGegenwart Be¬
zug nimmt , nicht klar genug ist, um von vorn¬
herein jedes Bedenken auszuschließen. Ohne
Zweifel hat man wohl diese Bestimmung als
ein Stück des künftigen Strafgesetzes, dessen Ent¬
wurf , wie wir von zuständiger Seite erfuhren,
im wesentlichen bereits im Frühjahr fertiggestellt
war , anzusehen, es wäre aber zu wünschen , daß

deren endgültige Fassung die nun einmal
bestehenden tatsächlichen Verhält¬
nisse mehr berücksichtigte .

"

Rundschau.
Bismarck und seine Entlassung .

Unter dem Titel „Im Hause, Bismarck" gibt aus
seinen Lebenserinnerungen Geheimrat Ernst Tchwe »
ninger in der Presse u. a. folgende bemerkenswerte
Reminiszenz: „Das Thema der Entlassung Bismarcks
kann ich nicht weiter ausführen , wenngleich da eigentlich
erst die Lebendigkeit anheben würde , mit der ich Ihnen
meine Entrüstung über die Verleumdungen, deren
Opfer der Fürst war , aussprechen möchte , eine Ent¬
rüstung, die ich mich nicht gescheut habe seinerzeit auch
gegenüber dem Kaiser zum Ausdruck zu bringen . Man
hatte dem Kaiser vor der Entlassung des Fürsten alles
Mögliche über diesen zugetragen, gesagt : mit dem Für¬
sten geht es nicht mehr, er ist Morphinist usw. Ich
habe versucht, diese Verleumdungen wenigstens aus
dem Gedankengange des Kaisers auszuschallen. Ob
es mir gelungen ist ? Ich weih es nicht. Ich hatte
eine Zeitlang gehofft , aber die Entlassung kam
doch . Sie hat auf den Für st en einen sol -
chen Eindruck gemacht , dah ich behaup -
ten möchte : ohne sie würde er vielleicht
heute noch leben . Um Bismarck ist eine ganze
Reihe von Legenden entstanden. So wurde behauptet,
er sei Alkoholiker und Morphinist gewesen . Das ist
selbstverständlich vollkommen unrichtig, was schon dar¬
aus hervorgeht, daß der Fürst bis in die letzten Jahre
als Schütze eine sehr sichere Hand, was bei einem
Alkoholiker ausgeschlossen wäre, kolossale Schußstcher -
heit und vollständige Ruhe der Hand hatte. Jeden
Vogel schoß er aus der Luft. Er hätte auch wie Tell
seinem Sohne den Apfel vom Kopse schießen können.
Er hatte weder Abstinenzerscheinungen noch solche eines
Alkoholikers oder Morphinisten. Wohl hat er etwas
vertragen können . Meine Theorie ist : der
Mensch soll alles vertragen können, aber nicht müssen .
Der Fürst hat etwas vertragen gelernt und dies bei
besonderen Anlässen , wie Geburtstagen , Reden, Knei -
pen gezeigt . Man sagt Bismarck nach, daß er bei jeder

oeMdemffM il« .Wkriilier Wlattn"
Nackdruck und Weirerverbreitung unserer mit Korrespondenzzetchen versehenen Meldungenist nur mir demllck̂ r Quellenangabe — «Aarl » ruber Taablarr " — geir-rrrer .

schon täglich abends in den großen Städten wie Mai¬
land, Genua, Venedig usw . gegen den Krieg
Kundgebungen statt , so daß zum Beispiel der
italienische Kriegsminister Truppen von Mailand ,
welche er nach der „neuen Provinz " senden wollte,wieder belasten mußte. Die Arbeitslosigkeitund der speziell in Italien sehr erstarkte Sozialis¬mus läßt ernstlich befürchten , daß große schwere
Unruhen sich in Italien oorbereiten . Die
letztgemeldeten Unruhen in Mailand trugen bereits
politischen Charakter.

Türkische Vorsichtsmaßregeln ,
i. Berlin, 25 . Nov. Der türkischeKriegs -

minist er hat, wie die „Politische Korrespon¬
denz" meldet , die Entsendung zweier Infanterie¬
regimente!: nach Prevesa angeordnet . Eine
Militärkommission wurde beauftragt , sich nachder thessa tischen Grenze zu begeben, um
die griechischen Befestigungen und die wichtigen
Stellungen genau in der Karte zu verzeichnen.Die Sendung von Rekruten nach Oberalba -
nien und dem Vilajets von Skutari gehen
regelmäßig vor sich , alle Bataillone werden auf
Kriegsstärke gebracht . Nach Skutari allein gehen3500 Mann ab, die meisten derselben kommen
aus dem Bezirke Konia. In Saloniki wurdeeine weitere Klasse von Reservisten einberufen .
Auf Lemnos wurden die Redifs einberufen.Der Kreuzer „Fethi Bulend " ist nach der Küstevon Kassandra abgegangen , um den Meldedienst
zu übernehmen. Das Avisoschiff „Jzzedin " (frü¬
her Sultansjacht ) liegt seit zehn Tagen im Hafenvon Saloniki vor Anker.

Die Schwarze Hand in Serbien,
d . Belgrad , 25. Nov. (Privatmeldung des

„K. T .
") Die täglichen Mitteilungen der Bel¬

grader Blätter über die Umtriebe der polnischen
Geheimgesellschaft „Gesellschaft der
Schwarzen Hand" haben in politischen Kreisenund in der Bevölkerung große Unruhe er¬
zeugt. Die Morde der jüngsten Zeit werden aufdas Konto dieser Geheimgesellschaft gestellt, die
größtenteils aus Offizieren besteht . Auf¬
sehen erregt eine Darstellung der „Wetschernije
Novosti " über die Ziele und Zwecke dieser Ge -
heimgesellschaft, in der erklärt wird , daß die
„Schwarze Hand" dieselben Mitglieder
habe, wie der Geheimbund von 1903, der die
Ermordung des Königs Alexanderund der Königin Draga leitete .

Verstärkung der deutschen Vehr !
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs. Berlin . 25. Rov. Außer einer neuen
Ftottenvorlage werden , wie ich authen¬
tisch erfahre, dem kommenden Reichstag auch
besondere Forderungen für Verstärkung
der küskensorts an - er Nordsee und Be¬
festigung von Emden zugehen .

Der Antimodernismuseid in Preußen.
(Bon unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Verlin. 25. Nov. Der Modern ! st eneid
ist auf den preußischen Hochschulen endgültig
durchgeführt; bis 15. November hatten alle katholi¬
schen Hochschulprofessoren mit Ausnahme
von 6 Professoren den Eid freiwillig abgelegt
( gegen die preußische Regierung, in deren Namen
der Reichskanzler die Ausnahme der geistlichen Staats¬
beamten gefordert hat. D. Red.).

Protest der Mächte gegen die italienische Alokten-
aktion.

(Don unserem Berliner Korrespondenten.)
rs . Berlin . 25. Rov. Die Mächte haben,

wie ich sicher erfahre , heute gemeinsam in
Rom Vorstellungen gegen die geplante
Blockade in den türkischen Gewäs¬
sern durch Italien erhoben. Italiens
Antwortstehtnochaus .

Die Stimmung in Italien ,
i. Berlin, 25. Nov. (Privatmeldung des „K. T .

")
Von der italienischen Grenze wird uns ge-
schrieben : Die italienisch« Kriegsbegeisterung hat stark
nachgelassen . Es ist stille geworden. Die Zei¬
tungen halten zwar noch äußerlich die Fiktion aus¬
recht, wie groß di« national« Wärme für diesen Krieg
ist — in Wirklichkeit begegnen die Nachrichten von
Tripolis schon in weiten Volkskreisen Italiens einer
zunehmenden Kälte . Massenweise entziehen
sich Stellungspflichtige dem Militärdienste ;
es ist sogar an die „Austro-Americana " nach Triest
die Anfrage gerichtet worden , ob sie nach Marseille
einen oder zwei Dampfer senden könne , um italienische
„Auswanderer " nach Südamerika einzuschiffen . Es
sind Deserteure . Bis jetzt steht fest, daß ein
großer Teil der jetzt Einberufenen , welche im Aus¬
lande leben , der Einberufung nicht Folge leisteten .
Voraussichtlich wird Italien genötigt sein, in seinem
MobiUflerungsmaß noch weiter zu gehen . Es reicht
mit seinen 120 000 Mann nicht aus . Es finden jetzt

Die heiMe rukuuer unseres Dieses umfatzt 24 Seiten.

Gelegenheit geweint hätte. Ich habe ihn nur dreimal
weinen sehen: beim Tode Kaiser Wilhelms» beim Tode
seiner Frau und — bei seinem Abgang.

Belgien und seine Armee.
Im weiteren Verlaufe der Militärdebatte in der

Kammer vollendete der Liberale Moneville seine An¬
klagerede gegen das Derteidigungssystem. Er sagte :
Infolge der Verzögerung im Ausbau der Befestigun¬
gen von Antwerpen sei dies als befestigter Platz min¬
derwertig, da es fast einem offenen Platz gleiche. Der
Kriegsminister widersprach dem und erklärte , daß die
Verzögerung in dem Ausbau der Flotte von Antwer¬
pen damit Zusammenhänge , daß eine Regulierung des
Scheldelaufes noch nicht oorgenommen sei . Er hielt
im übrigen seine Erklärungen über die Mobilisierung
aufrecht . Es entstand hierauf ein großer Tumult ,
als der Klerikale Berhaegen die Offiziere , die den Zei¬
tungen Material zur Kritik gegen die Militärbehörden
liefern, ohne sich mit ihrem Material an die Vorgesetzte
Behörde zu wenden , des Vertrauensbruches bezich¬
tigte . — Die Debatte wird am kommenden Dienstag
fortgesetzt und dürfte jedenfalls noch mehrere Sitzun¬
gen in Anspruch nehmen .
Der Text - er englisch -französischen Deklaration

über Aegypten und Marokko
vom 8. April 1904 wird nun von der „Agence Haoas "
publiziert: er lautet wie folgt :

Geheimartikel. Art. 1 : In dem Falle , daß eine der
beiden Regierungen sich durch die Gewalt der Um¬
stände gezwungen sehen würde, ihre Politik gegen¬
über Aegypten oder Marokko zu ändern , sollen die Ver¬
pflichtungen , die sie gegeneinander in den Artikeln 4.
8 und 7 der heutigen Deklaration eingegangen sind,
unberührt bleiben . Art . 2: Die englische Regierung
beabsichtigt im Augenblick nicht, eine Abänderung der
Kapitulationen und der Gerichtsverfassung in Aegypten
vorzuschlagen . Sollte sich die englische Regierung oer-
anlaßt sehen, in Aegypten in dieser Hinsicht Reformm
ins Auge zu fassen, die dahinzielen , die ägyptische Ge¬
setzgebung der anderer zivilisierter Länder ähnlich zu
gestatten , würde es die französische Regierung nicht
ablehnen, diese Vorschläge zu prüfen, aber unter der
Bedingung, daß die britische Regierung sich dazu ver¬
steht, die Vorschläge zu prüfen, die die französische Re¬
gierung ihr machen könnte , um in Marokko Reformen
der gleichen Art einzuführen . Art. S : Die beiden Re-
gierungen kommen überein, daß ein bestimmter Teil
des marokkanischen Gebietes, der an Melilla, Centn
und die anderen Presidos angrenzt, an dem Tag , an
dem der Sultan aufhören sollte, seine Autorität dar¬
über auszuüben» an die spanische Einflußzone fallen
soll und daß die Verwaltung der Küste von Melilla
bis zu dem Höhenzug am rechten Sebuufer ausschließ¬
lich Spanien überlasten wird. Jedoch soll Spanien
von vornherein seine formelle Zustimmung zu den Be¬
stimmungen der Art. 4 und 7 der heutigen Deklaration
geben und sich verpflichten , sie auszuführen. Außer-
dem werde sich Spanien verpflichten, das unter seine
Autorität gestellte oder in seiner Einflußsphäre befind¬
liche Gebiet nicht zu veräußern, weder im ganzen noch
teilweise . Art . 4 : Wenn Spanien auf die Aufforde¬
rung, den Bestimmungen des vorhergehenden Attikels
zuzustimmen, glauben sollte, sich fernhaüen zu müssen ,
würde das Abkommen zwischen Frankreich und Groß -
britannien , wie es aus der heutigen Deklaration her-
vorgeht, nichtsdestoweniger unverzüglich anwendbar
sein . In dem Fall , daß die Zustimmung der anderen
Mächte zu dem Geheimprojekt , das in Art . 1 der heu¬
tigen Deklaration erwähnt ist, nicht erlangt werden
sollte, wird sich die französische Regierung einer Rück¬
zahlung der garantierten, privilegierten und unifizier»
ten Schuld und zwar al pari vom 19. Juli 1910 ab
nicht widersetzen .

kleine Rundschau.
Der Straßburger Weihbischof Zorn von Bulachhat, wie amtlich gemeldet wird, aus Gesundheitsrück ,

sichten einen mehrmonatigen Urlaub angetreten, unter
Niederlegung seiner Stellung als Generaloikar. Als
wahren Grund des Urlaubs gibt man eine Meinungs -
Verschiedenheit mit dem Bischof Fritzen wegen der Be¬
setzung einer Stelle im Domkapitel an.

Güterwagenmangel. Wie aus der Erklärung der
sächsischen Regierung und der dortigen Kammer her.oorgeht, ist der Güterwagenmangel auf den sächsischenStaatseisenbahnen auf den außerordentlich stark ein¬
setzenden Herbstoerkehr , die erheblich gesteigerte Güter¬
bestellung der Industrie , die zeitweilige Einstellungder Schiffahrt, die Frachtermäßigung für Futter - und
Düngemittel und die dadurch heroorgerufene Steige¬
rung des Versandes , sowie auf die Manöver zurück-
zusühren.

Interessantes englisches Unterseeboot . Wie „Daily
Telegraph" meldet , hat das erste Unterseeboot , das mit
kleinen Schnellfeuergeschützen ausgerüstet ist , eine An¬
zahl sehr interessanter Schießübungen ausgeführji.
Während das Fahrzeug auf See war . hob sich der
Deckel einer Luke automatisch , das Geschütz kam in
Position und es wurden mehrere Schüsse abgegeben.Dann verschwand das Geschütz wieder und der Deckel
fiel wieder aus die Luke zurück.

Spitzbergen telegraphisch verbunden. Dem „Bert.Lokalanz.
" zufolge konnte die Insel Spitzbergen in der

Nacht zum 24. November zum ersten Mal aus telegra.
phischem Wege mit der Wett in Verbindung treten.



Aus Leu Parteleu.
Konservative und Zentrum bei den Reichstags -

fiichwahlen.
i . Berlin , 25. Nov . (Privatmeldung des „K. T ")

Wi« wir aus bester Quelle erfahren, sind zwischen Kon¬
servativen und Zentrum seit Wochen dauernde Ber-
hanülungen in Sachen einer gemeinsamen Unter¬
stützung in den Stichwahlen zum Reichstag in bin¬
dender Form zum Abschluß gebracht .

Das elsaß-lothringische Zentrum .
Der Parteitag des elsaß -lothringischen Zentrums in

Straßburg hpt an Stelle des Herrn Laugel den Land¬
tagsabgeordneten Schott zu seinem Präsidenten ge¬
wählt . In Bezug auf das deutsche Zentrum hat der
Parteitag ein getrenntes Vorgehen von demselben be¬
schlossen , sowie die Bildung einer eigenen Reichstags¬
fraktion.

Ttach Dalfour Lord Lansdonme ?
„Daily Expreß" meldet , daß der Führer der unioni-

stischen Partei im Oberhause , Lord Lansdowne ,
die Absicht habe , seinem Kollegen im Unterhause Lord
Balsour zu folgen und den Vorsitz der unionistischen
Partei im Oberhause niederzulegen. Als Nachfolger
gilt Herzog von Devonshire . Allerdings haben auch
der frühere DizekLnig von Indien Lord Curzon und
Lord Selburne große Aussichten .

Sszllllpolilische Rundschau.
Der Verein Deutscher Ieituagsverleger

erläßt folgende Bekanntmachung:
In den deutschen Buch- und Zeitungsdruckereien

tritt mit dem 1 . Januar 1912 ein zwischen Prinzipalen
und Gehilfen des Buchdruckgewerbes vereinbar¬
ter neuer Lohntaris in Kraft , der eine
direkte und indirekte Erhöhung der Gehilfenlöhne um
12—15 o . H . vorsieht . Die durch die Lohnerhöhung
eintretende Verteuerung der Produktionskosten belastet
namentlich auch die Zeitungs- und Zsitschriftenoerleger;
sie trifft überdies mit der fortgesetzten Steigerung aller
übrigen Kosten zusammen, welche für die Herstellung
der Zeitungen und Zeitschriften in Betracht kommen .
Für die Verleger ergibt sich hieraus die unbedingte
Notwendigkeit, hierfür einen Ausgleich zu schassen : die
große Mehrzahl derselben ist sonach leider gezwungen,
mit dem 1 . Januar 1912 eine entsprechende Erhöhung
der Abonnements- und Inseratenpreise eintreten zu
lassen .

Indem wir den geehrten Abonnenten und Inseren¬
ten der deutschen Zeitungen und Zeitschriften hiervon
Kenntnis geben , richten wir an sie die Bitte, in den
eintretenden Erhöhungen, die jeder Verleger in Len
Grenzen des unumgänglich Notwendigen halten wird,
einen nicht zu vermeidenden Preisausschlag erblicken
zu wollen und die für den einzelnen wohl nicht so sehr
ins Gewicht fallende Mehrbelastung mit tragen zu
helfen .

Hannover, 15. November 1911 ,
Verein Deutscher Zeitungsverleger.

Der Vorstand:
Dr. Max Iii nicke , Vorsitzender
Dr. Bartsch , Generalsekretär.

Vas in der Welk vorgeht.
»Wassernot" kn Berlin . An der Ecke der Tau -

entzien - und Passauerstraße brach ein großes Was¬
serrohr . Ungeheure Mengen des herausströmenden
Masters ersüllten den dabei befindlichen Schacht
der Untergrundbahn und überfluteten Bahn - und
Bürgersteig . Der Straßenbahnverkehr , der zu
dieser Zeit sehr lebhaft ist ,wurde vollkommen auf
etwa zwei Stunden unterbrochen .

Die Lichtenrader Bombenaffiir « beschäftigte die
Strafkammer des Landgerichts 2 in Berlin .
Angeklagt sind der Schuhmacher Kempen und seine
Ehefrau wegen versuchter Erpressung durch ano¬
nyme Briefe , gleichzeitig der Bedrohung mit Ver¬
brechen. In diesen Briefen wurde Ende Juni und

Anfang Juli 1910 der Eigentümer Otto Kratz in
Lichtenraoe unter wiederholten Drohungen aufge¬
fordert , in einer Blechbüchse in einer näher bezeich -
netrn Stelle , die der Briefschreiber beobachten
könne , 3000 niederzulegen . Als Kratz aus Neu¬
gierde die dort vergrabene Blechbüchse aufhob , er¬
folgte eine Explosion, durch die er verletzt wurde .
Al» vermeintliche Täter wurden zunächst die
Brüder Rademayer verhaftet , bis sich ihre Unschuld
herausstellte . Kempen wurde zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , seine Ehefrau freigesprochen.

Die Tienstmagd -Giftmischerin . Die Dienstmagd
in Olmütz, die ihre Schwester durch Arsenik zu
vergiften suchte und damit den Tod der beiden
Kinder des Dienstherrn der letzteren verursachte,
steht in dem Verdachte» auch ihre Eltern vergiftet
zu haben . Im Herbst starb der bis dahin voll¬
kommen gesunde Mann nach kurzer Krankheit
plötzlich . Bald darauf starb überraschend schnell
auch die Muttes . Die Leute waren mit einigen
1000 Kronen versichert.

Schrecklicher Selbstmord . Auf schreckliche Art
beging der Rentier Täntzscher in Erfurt , ein wohl¬
habender und angesehener Bürger , in seiner Woh¬
nung Selbstmord . Er füllte den Lauf seiner Jagd¬
flinte mit Wasser uno setzte die Mündung im
Munde an . Durch den Schutz wurde ihm der Kopf
vom Rumpfe gerissen. Das Selbstmordmotiv ist
unbekannt .

Selbstmord infolge Konkurses . Der Dcnnpf-
mühlenbesiher und Stärkefabrikant Durian aus
Mohelnitz in Ostböhmen hat nach seinem finan¬
ziellen Zusammenbruch , der durch schlechten Ge¬
schäftsgang und Schulden in Höhe von 400 000
Kronen verursacht wurde , Selbstmord verübt .

Zum Eisenbahnunglück kn Montreuil -Bellay . Das
Master des Thouetslusses ist soweit gefallen , daß
die Trümmer des verunglückten Eisenbahnzuges
sichtbar sind . Ein Wagen erster Klasse wurde einen
Kilometer von der Unsallstätte gesunden. Sieben
Leichen sind geborgen.

Sckweres Schiffsunglück. Der italienische Damp¬
fer „Romagna " ist in der Nacht bei Revigno infolge
Sirokkofturmes gesunken. Don den 70 Insassen
sind 60 ertrunken . Der Rest wurde von dem
Dampfer des österreichischen Lloyd „Tirol " gerettet .
Der gesunkene Dampfer „Romagna " gehört der
Firma Sansona Forli in Ravenna . Die Katastrophe
ereignete sich um halb 4 Uhr nachts . Sie soll
weniger infolge des Sturmes , als dadurch herbei -
geführt worden sein , daß sich eine Reisladung auf
die Schiffsseite verschob und das Schiff zum Ken¬
tern brachte. Aus dem Dampfer befanden sich 21
Mann Besatzung und 49 Passagiere .

Wettersturz in England . In den letzten 48 Stun¬
den ist in ganz England ein starker Temperatur¬
wechsel eingetreten . In den nördlichen Grafschaf¬
ten herrscht Frost und Schneegestöber. In Aork-
shire registrierte das Thermometer 6 Grad unter
Null . Die Berge von Nordwales sind mit Schnee
bedeckt .

Ueber die Explosion in der Oelkuchenfabrik in
Liverpool wird noch berichtet : Die Leute waren
um 1 Uhr zur Arbeit zurückgekehrt , als die Explo¬
sion wahrscheinlich infolge Selbstentzündung in
einem Raum erfolgte , in welchem 300 bis 400
Leute beschäftigt waren . Bei der Explosion er¬
eigneten sich schreckliche Szenen . Die Glie¬
der der Opfer wurden nach allen Richtungen ge¬
schleudert. Sofort nach der Explosion brannte die
Mühle ab . Die Flammen schossen bis zum Dach
hoch, das weggeschleudert wurde . Ein Hagel von
Steinen und Dachziegeln mischte sich mit mensch¬
lichen Ueberresten. Aerzte Pflegerinnen und än¬
derte eilten sofort zur Hilfe herbei . Eine Anzahl
von Leichen wurden unter den Trümmern aufge¬
funden . Viele sind nicht erkennbar . Nach den
letzten Feststellungen beträgt die Zahl der Ver¬
letzten wenigstens hundert .

Der Fruersbrunst in Lisoko fielen über 400
Häuser zum Opfer , die vorwiegend muselmanischen
Besitzern gehörten . Auch eine Moschee wurde ein¬
geäschert, wobei eine muselmanische Frau den Tod
fand . Mehrere Personen wurden verletzt.

Allerlei vom Tage. In Malta sind 14 Mann der
Königlichen Pioniere und zwei Offiziere vom
Devenfhireregiment durch den Einsturz einer
Hängebrücke bei einer Brückenbauübung verletzt

worden . — In der Nacht ist die Fabrik der
Wollwaren - Industriegesellschaft Beran Söhne in
Trünn vollständig niedergebrannt . Ter
Schaden wird aus 3 Millionen Kronen geschätzt .
8 Feuerwehrleute trugen Verletzungen davon . —
In Konstanza wurden beim Bahnbau der Petro¬
leum -Raffinerie und Lackfabrik Astri 11 Arbeiter
durch einstürzende Erbmassen verschüttet und ge¬
tötet . — Der Millionär Beattie in Neu-
york , der wegen Ermordung seiner Frau zum
Tode verurteilt wurde , hat vor seiner Hinrichtung
ein umfastendes Geständnis abgelegt . — Der
leitende Direktor der Bank Earnegie -Trust -
Cie . »William Cummins , ist wegen Unterschlagung
von 140 000 Dollars aus Bankgeldern zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden .

Karlsruher knnskleben.
Greßh . Hoflheaker.

Die Aufführung der Operette »Orpheus in der Unter¬
welt" von Osfenbach , we che -um Vorteil der Hostheater -
pensionsanstalt veranstaltet wird , mußte von Dienstag,
den 28 ., auf Montag , den 27 . November , verlegt
werden . Eine Wiederholung dieses Werkes ist für die
nächste Zeit nicht beabsichtigt. Ans die einmalige Auf¬
führung am Montag , den 27 . , wird die Hoffnung gesetzt,
daß von allen Freunden der heiteren Muse und allen
Gönne.» der HostbeaterpensionSanstalt der gebotene Anlaß
zur vereinten Be ätigung ihres Jmeresses au der Stärkung
der Versorgungskasse der Theaterangestellten willkommen
ergriffen wird .

Bei der am Montag , den 27 . November für die
Hoftheaterpensionsanstalt stattfindenden einmaligen
Aufführung der Operette „Orpheus in der Unterwelt"
von Offenbach , dürften es sich besonders die Abon¬
nenten des Hostheaters angelegen fein lassen, einen
Beitrag zu den menschenfreundlichen Zwecken der
Hoftheaterpensionsanstalt beizustcuern, da ihnen
die anderwärts übliche vertragsmäßige Verpflichtung
zum Besuch dieser Benefizvorstellungen nicht aufer¬
legt wird. — In der Oper werden am Freitag , den
1 . Dezember d 'Alberts „Tiefland" und am Sonntag ,
den 3. Humperdincks „Königskinder" zum ersten¬
mal in diesem Spieljahr wieder aufgeführt. Die ver¬
öffentlichten Schauspieloorstellunaen bestehen in einer
Aufführung von Schönherrs „Glaube und Heimat"
am Dienstag , den 23 . (6 . 20) „ in einer Wiederholung
der „Penthesilea" von Kleist am Samstag , den
2 . Dezember und in der ersten Wiederholung der
Einakter (Weihnachtseinkäufe, Lore, Lottchens Ge¬
burtstag ) am Montag , den 4 . Dezember, außerdem
wird am Donnerstag , den ?0 . November das im
Frühjahr erstmals aufgeführte Traumspiel „Hans
Sonnenstößers Höllenfahrt" wieder in den Spielplan
ausgenommen. — Der Overnspielplan sieht für die
erste Dezemberhälfte Aufführungen von Halevys
„Jüdin " und von Wagners „Lohengrin"

, sowie die
Erstausführung der Opern „Der verlorene Sohn " und
„Der Toreador " vor, ferner wurde eine Neueinstudix-
rung von Bizets „Carmen " in Angriff genommen.
Im Schauspiel hat die Einstudierung des neuen
Weihnachsmärchens „Das Sonntagskind " von Angela
Walter -Dok und des Volksstückes „Schuldig? " der
evsten Bühnendichtung unserer Landsmännin Hermine
Dillinger begönnen.

Spielplau .
s ) In Karlsruhe :

Sonntag , 20 . Nov. Buß - und Bettag : keine
Vorstellung.

Montag , 27. Nov. 8 . Borst, auß . Ab. Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt: „Orpheus in der
Unterwelt", Operette in 2 Akten (4 Bildern ) von
Offenbach . >48—1411-

Die zu dieser Vorstellung gelösten Eintrittskarten
mit dem Aufdruck „Dienstag , den 28 . November"
wollen gegen solche mit dem Ausdruck „Montag , den
27 .

"
, auf welchen Tag die Aufführung verlegt werden

mußte, umgetauscht werden. Die für Montag , den
27 . Nov . (ursprünglich L . 20. Einakter) gelösten Kar¬
ten sind ungültig , deshalb zurückzugeben .

Dienstag , 28 . Nov. „Glaube und Heimat" ,
die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schön¬
herr . >48 bis nach >410 .

Donnerstag , 30 . Nov. 6 . 21. „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt" , ein heiteres Trauerspiel von
Paul Apel . >48 bis NIE „ „

Freitag , 1 . Dez . 20 . „Tiefland"
, Musik -

dama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugen
d 'Albert. 7 bis gegen >410 .

Samstag . 2 . Dez . 6 . 21 . „Penthesilea".
Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist , Ein¬
richtung des Karlsruher Hostheaters. >48 bis 10.

Sonntag , 3 . Dez . 0 . 20. „Königskinder".
Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper-
dinck. 6 bis >410 .

Montag , 4 . Dez . .4 . 21 . „Weihnachtseinkäuse".
eine Szene von Arthur Schnitzler . „Die Lore"

, eine
Komödie in 1 Akt von Otto Erich Hartlebcn. „Lott¬
chens Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig
Thoma . >48 bis gegen ' /«10 .

Eintrittspreise
am 3 . Dez . Balkon 1 . Abt . 8 Sperrst 1 . Abt. 6 -K ;
am 27 ., 28 . Nov., 1 Dez . Balkon 1 . Abt. 6 -K, Sperrst

1 . Abt. 4 -ck SO ^ :
am 30 . Nov.» 2 . und 4 . Dez . Balk. 1 . Abt. 5 -K,

Sperrsitz 1 Abt. 4
b) In Baden - Baden .

Donnerstag , 30 . Nov . 9 . Ab .-Dorst. „Der
Waffenschmied "

, komische Oper in 3 Akt . von Lortzing .

Lieder « nd Stimmungen : Marya Delvard und
Marc Henry . Die beiden lieben Menschen kommen
nun seit einiger Zeit zu uns und wir begrüßen sie stets
herzsich . Sie sind immer bereit , uns mit ihrem ent¬
zückenden Charme zu erheitern oder mit ihren schwer¬
mütigen bretonischen Weisen zu ergreifen, mich wenn
die Zuhörer sich mit geringer Mühe überschauen lassen.
Sie ergänzen sich gegenseitig; was Henry an Stimme
fehlt, besitzt die Delvard. Ein schönes Gesüh! für den
Stil ist beiden eigen. Der künstlerische Vortrag von
Henry erschöpft weniger das Liedmäßige als die m den
kost .ichen altflanzösischen Liedern verborgenen poetischen
Reize, Stimmungen und Gegensätzlichkeiten. Sein Organ
klingt weich und doch bestimmt , die Schönheiten eurer
wohlklingenden Sprache werden uns trefflich vermittelt .
Eine gut kultivierte Kopfstimme ermöglicht es ihnen , die
zartesten Piano mit poetischem Reiz zu umkleide». Er ist
sein eigener Conferencier und in dieser Rolle von be-
zauberndsienr und eigenartigstem Gepräge: ein Typus..
Marya Delvard zeigte eine Reihe prachtvoll zusammen¬
gestimmter Kostüme, aber ihr Vortragstalent muß
hinter das des Partners zurücktreten. Ihre deutschen
Lieder waren nicht mehr als genügend ; denn sie
Ein bedauert . Mißgriff war das Vorlesen Ewersscher Fabeln ,
wußte ihren Stimmuogsgehalt nicht voll zu erschöpfen .
In ihren Duetten zeigten die beiden jedoch eine
beachtenswerte Reife der Darstellung. Hier verschmolzen
Vortrag, Gesang und Kostüm zu einem anziehenden Genre¬
bild . Die Saiten , die der Dichter und Komponist Henry
anschlng, vermochten zu ergreifen. Namentlich der ver¬
schmitzte Humor Henrys fand viel Gefallen. Er war in
einigen galanten Liedern ihrer Zeit auch ganz am Platze.
Das Pub ikum spendete lebhaft Beifall. —6t.
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Eine wirklich interessante , gewaltige

Spezial-Ausstellung
sind die fünf wunderbar, ausschließlich mit Pelzware «
dekorierten Schaufenster der Grobkürschnerei Wilh .
Zeumer dahier-, Kaiserstraße 125/127, deren Besichtigung
gewiß für jedermann höchst lohnend ist. Es würde zu
weit führen , auf die Einzelheiten einziigehen, jedenfalls
darf die Ausstellung berechtigten Anspruch mrf höchste
Vollkommenheit machen und gibt ein Zeugnis von der
Bedeutung dieses Spezial-Hauses, das einen Weltruf in
der Pelzbranche genießt .

Wilhelm Zeusen st.
Iensen ist tot . Wohl — es ward keiner von den

ganz Großen mit ihm zu Grabe getragen , aber doch
ein Großer und in gewisser Hinsicht sogar eine
überragende Persönlichkeit .

Man kannte und kennt Iensen vor allem als den
Verfasser spannender historischer Romane — und
fast in jedes seiner Werke ist ja die Historie ver¬
woben —, aber das , was seinen Schöpfungen
dauernden Wert gibt, sind nicht so sehr die mit
sicherer Hand entworfenen historischen Gemälde —,
erst dort , wo der Mensch Iensen in die Erscheinung
tritt , wo ureigenstes Lebensbild und persönlichste
Erfahrungen zu gestalten beginnen , erst dort wird
er der Meister , dem sein Volk den Tribut der An¬
erkennung mit Recht opfern darf .

„Runensteine " und „Luv und lee", das ist das
herrliche Doppeldenkmal , das sich der Künstler
Iensen gesetzt hat , und keine Mißgunst , keine
„Aenderung des Geschmacks " wird es stürzen.

Der Verstorbene war einer der sogenannten alten
Schule, er war „Materialist " , und sicher sind seine
philosophischen Betrachtungen , seine Weltan¬
schauung und Lebensausfassung nicht so tiefgründig ,
daß man jedes seiner Worte unbesehen hinzu¬
nehmen brauchte : man kann ein ganz anderes
Weltbild in sich tragen , aber trotzdem wird man
vor dem schier unerschöpflichen Reichtum an Phan¬
tasie, der glänzenden Erzählungsgabe , der warmen . >
echt dichterischen Anteilnahme an Dargestelltem
und Dargestellten jede kleinliche Kritik gern ver¬
gessen .

Iensens geradezu heilige Liebe zum Meer , seine
tiefe Ehrfurcht selbst dem Kleinsten in der Natur
gegenüber , seine Freude an selbstsicherer Kraft ,
seine vornehme Scheu vor jedem gewaltsamen Ein¬
griff in den durch die Charaktere bedingten Gang
der Geschehnisse , sie feiern in diesen seinen größten
Werken solch reine Triumphe , daß wohl auch ein
„Gegner " sich zur Bewunderung hingerissen fühlt .

In „Luv und lee " wird uns die Geschichte eines
Jünglings erzählt , den jäh erwachte Leidenschaft
sinnlos von Haus und Heimat treibt . Wohl läßt
das Schicksal ihn die tiefsten Lebensdunkel durch¬
schreiten, wohl wird ihm der Körper siech und matt ,
aber das Edele in ihm lebt weiter , und dieses
Gute und eine selbstlose Freundeshand retten ihn
vor dem Untergang . Wie dann nach Jahren
schwersten Ringens oie Sehnsucht den gereisten
Mann zu dem Paradies seiner Jugend zurück-

I «

bringt , wie ihn dort das Bewußtsein untilgbarer
Schuld aufs neue flüchtig werden läßt , und wie
schließlich ein tapferes Madchenherz diesem Armen
die Erlöserin von selbstquälerischer Pem wird —
dieses hohe Lied von der allfiegenden Liebe er¬
klingt in so vollendeten , so einzig wundersamen
Akkorden , daß es wie ein Gottesdienst durch
unsere Seele zieht ! —

Rein psychologisch möchte ich allerdings „Runen¬
steine" fast noch höher stellen als „Luv und lee ".
Das leise Emporwachsen der Liebe in den Kinder¬
seelen —wer hätte je Aehnliches inniger und zarter

nttx auch in dem Schlußkapitel
des Werkes , das bei all der zermalmenden Wucht
e . i .ev ^ . .erottlnchen Geschicks so verhöhnend , so
abgeklärt ausläuft , wächst Iensen gleichsam über
sich hinaus .

Das Problem , das in dem Buche behandelt wird ,
(irdische und himmlische Liebe) scheint mir weniger
glücklich gelöst: Iensens „idealer Materialismus "
macht sich dabei allzu einseitig geltend . Um so
lebensvoller spielt das Historische hinein : der hart¬
näckig geführte Kleinkrieg wider die von
Napoleon I . diktierte „Kontinentalsperre " . -

Iensen war ein äußerst produktiver Schriftsteller ,
und so ist es nicht zu verwundern , wenn manche
seiner geistigen Kinder unverdient andern , belieb¬
teren , weichen mußten . Dauernd in der Gunst des
Publikums erhalten haben sich außer den schon
genannten die prächtige Novelle „Karin von
Schweden"

, „Nirwana "
, „Die Pfeifer vom Dusen¬

bach"
, „Aus schwerer Vergangenheit ", „Am Aus¬

gang des Reiches", „Die Rosen von Hildesheim "
und „In der Fremde " .

Auch auf dramatischem Gebiete hat sich Iensen
betätigt , allerdings mit wenig Glück. Um so grö¬
ßeren Beifall fand seine Lyrik , wovon der Ge¬
dichtband „Dom Morgen zum Abend" ein beredtes
Zeugnis ablegt .

Nun hat ihm ein Größerer sein uralt Schlaflied
gesungen. Nun mag wohl ein Berg von Kränzen
sich über deinem Grabe türmen , du treuer Sänger ,—aber keiner kann denen gleichen, die du dir
selber wandest, den unverwelklichen Kränzen , die
da hängen im Tempel der Unsterblichen.

Der Mensch Iensen ist tot , es lebe der Dichter!
Kurt Kispert .

Theater und MM.
th. Max Melks einaktige Komödie „Der Barbier

vo« Beriae " errang bei ihrer Uraufführung

im Mannheimer Hof- und Nationaltheater
einen ehrlichen, starken Erfolg .

th . „Heilixenwald"
, das dreiaMge Lustspiel von

Robert Landet und Alfred Halm, hatte bei der Ur¬
aufführung im Hamburger Thalia -Theater einen sehr
starken Erfolg. Die beiden Verfasser wurden vom
zweiten Akt ab wiederholt vor die Rampe gerufen.

th . Line erfolgreiche Oper Wilhelm Kienzls. In
der Wiener Volksoper fand die Uraufführung einer
neuen Oper vom Komponisten des „Eoangelimamr" ,
Wilhelm Kienzl , statt. Kienzl hat die Novelle von
Rudolf Hans Bartsch , „Die kleine Blanchesleur" , ver¬
tont und das musikalische Schauspiel „Der Kuh¬
reigen " betitelt. Don allem Anfang an wurde das
Publikum in die beste Laune versetzt. Der Erfolg
nahm von Akt zu Akt zu . Kienzl wurde immer und
immer wieder gerufen. „Tag .

"

Kunst und Wissenschaft.
K. Die « iedergesundene Madonna della Stella

in Mailand . Dem Anschein nach ist die Madonna
della Stella von den Dieben gegen das Ver¬
sprechen der Straflosigkeit zurückerstattet worden .
Die amtliche Darstellung sagt : Gebeimagenten er¬
fuhren , wo das gestohlene Gemälde aufbewahrt
war . Polizisten bewachten daraus die an der Pe¬
ripherie der Stadt gelegene Bia Gaggie . Nachts
um ein Uhr sahen die Polizisten einen Mann , der
mit einem Paket unter dem Arm daherkam . Als
sie ihn verhaften wollten , entfloh er , nachdem er
das Paket , welches das Bild enthielt , an einem
Strauch niedergestellt hatte .

k. Ein Ibsendenkmal in Amerika. In den Bereinig¬
ten Staaten lebende Norweger haben ihrem größten
nationalen Dichter zu Washington im Staate
Nord -Dakota ein Denkmal errichtet , das neulich unter
großer Beteiligung norwegischer Amerikaner enthüllt
wurde . Es ist das erste Denkmal Henrik Ibsens außer¬
halb Europas : die Figur des Dichters ist von dem
norwegischen Bildhauer Fjeide ausgeführt worden.
Im ganzen gibt es jetzt drei Jbsenmonumente. In
Christi ania befindet sich eine Statue Ibsens , die
Stephan Sinding ausgeführt hat : außerdem besitzt der
Luftkurort Gosse ns aß in Tirol , wo Henrik Ibsen
wiederholt den Sommer verbracht hat, ein Ibsen¬
denkmal.

w . Eine Universität in Hamburg ? Auf Ein¬
ladung der studentischen Alten Herren -Derbände

fand in Hamburg eine von etwa 1000 Personen
besuchte Akademiker - Versammlung
statt , in der die Argumente für und gegen eine
Hamburgische Universität von zwei Referenten und
zahlreichen Diskussionsrednern behandelt wurden.
Professor Rath gen bestätigte , daß nach dem vom
Senat ausgearbeiteten Projekt nicht eine Dolluni-
versttät vom alten Typus , sondern eine spezielle
Uebersee - Universität , ausgehend vom Kolonial¬
institut , in Aussicht genommen sei , ohne medizinische
und theologische Fakultäten . Die Anhänger und
Gegner einer Universität dürften in der Versamm¬
lung ziemlich gleich vertreten gewesen sein. Von
der urpsrünglich geplanten Einbringung einer Re¬
solution wurde abgesehen.

w. Der Friedensnobelpreis . Der ZentraloorstaB
des schwedischen Friedens - und Schiedsgerichtsvereins
schlägt vor, daß der diesjährige Friedensnobelpreis
demjenigen zuerkannt wird , der am kräftigsten gegen
den italienisch - türkischen Krieg Einspruch erhoben hat-
Der Zentralvorstand weist darauf hin, daß der schwedi-

dische Friedens - und Schiedsgerichtsverein zuerst eine
Protestbewegung gegen den Krieg einleitete, ist aber
der Ansicht, daß auch der Redakteur der deutschen
„Friedenswarte "

, Alfred Fried , in Betracht kommen
könne . Fried ist auch von der schwedischen parlamen¬
tarischen Friedensgruppe für den Nobelpreis v« ge¬
schlagen .

w . Gefälschte Doktor-Diplome. Wie die „BossW
Zeitung" berichtet , erhielten die Blätter aus der
Prooinzstadt Lovetsch ein Telegramm, daß dort
ein offenbar gefälschter Stempel der Heidelberger
Universität gefunden wurde . Die Nachricht verursach«
nicht geringe Auflegung , da viele junge Bulgaren
Doktor-Diplom aus Heidelberg mitbrachten.

w . Profefsorenmangel in Rußland . Das Ministerium
für Volksaufklärung beabsichtigt , infolge des Mangels
an Kandidaten zur Besetzung der Lehrstühle an dm
russischen Universitäten (gegenwärtig 546 Professur ^
unbesetzt) in Berlin , Tübingen und Paris besonder «
Seminarien zur Ausbildung junger Gelehrter einzm
rickten . In Berlin soll ein juristisches Seminar , m
Tübingen ein naturwissensckastliches , in Paris
mathematisches und ein juristisches eingerichtet werden.
Die Seminare sollen unter die Leitung hervorragend«»
Personen gestellt werden.



Amtliche Bekanntmachungen .
Die Ausdehnung des Bezirks der Handelskammer sur die Kreise

Karlsruhe und Baden betreffend.
ZifferL des in Nr . XXXVII des Staatsanzeigers vom Jahre 1889 bekannt

gegebenen Statuts der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden
erhält folgende Fassung

2 . Zu dem Bezirke der Handelskammer gehören sämtliche Gemeinden
der Kreise Karlsruhe und Baden mit Ausnahme der Gemeinden des Amks -
bezirks Pforzheim .

Karlsruhe » den 17 . November 1911 .
Groffh . Ministerium des Innern .

Tie weltliche Feier der Sonn - und Festtage im Tezcmber betr .
Für die weltliche Feier der Sonn » und Festtage im Dezember

gelten folgende Bestimmungen :
1. An dm Sonntagen - er Advcntszeit und an dem Christ¬

tag sind öffentli eTanzbelnstignngen und solche geselliger
Vereine und geschlossener Gesellschaften verdate « .
(Ni b und 6 der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 29 . November 1865 , die Abhaltung von Tanzbelustigungen
betreffend .)

2 . An - cm Christlag sind austerdcm verboten : Oeffentliche
Aufzüge , Mnsikauffü rungen » Gesangs - und dckla i ato
rische Vorträge . Lchanstellnngrn , thc tralischr Vor¬
stellungen und sonstige Lustbarkeiten für de « ganzen
Tag mit der Ausnahme , dast Musikausfnhrnugcn nud
Theatervoi steUungen von 3 Uhr ua vmittags ab gestattet
find . In Gast - und Schaukwirtschastcn jedoch dürfen die
letztgenannten Veranstaltungen erst nach Schluß des Nachmittags
aottesdienstes , das ist von 4 Uhr nachmittags ab , statifinden .
(M 6 und 7 der landesherrlichen Verordnung vom 18 . Juni 1892 ,die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffen >.)

Karlsruhe , den 23 November 1911 .
Grofch , Bezirksamt . —

Im Konkursverfahren über das Vermögen des Möbelhäudlers Julius
Ebel , in Firma Julius Ebel in Ka . lsruhe , Steinstraße 6, hat Großh .
Amtsgericht hier zur Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen besonderen
Termm bestimmt auf

Dienstag , den IS . Dezember 1SII , vormittag - S Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 70 .

Karlsruhe , den 23 . November 1911 .
Gerichtsschrcibcrci Grofth . Amtsgerichts st . II .

Bekanntmachung .
Die Gründung einer Freien Innung für das Sattler -, Tapezier -,Dekorateur - und Posamentierhandwerk betreffend.

Zur Bildung der Freien Innung der Tapeziere , Dekoratcnre , Sattler
md Posamentiere für die Stadt Karlsruhe und zur Wahl des Jnmmgsvor -
standes und der übrigen Inhaber von Jnrmngsämtern wird Tagfahrt auf

Dienstag , den S . Dezember ISII , abends 6 Uhr ,
in den großen Nathanssaal hier bestimmt .

Hierzu werden die seibständigen Tapeziere , Dekorateure , Sattler und
Posamentiere in Karlsruhe , welche zu einer Freien Jmmng für den Bezirk der
Stadt Karlslvhe zusammenzutreten beabsichtigen , eingeladen .

Karlsruhe , den 24 . November 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Raab .

Zwangs - Versteigerung .
Montag » den 27 . November ISIL , nachmittags 2 Uhr ,

werde ich im Pfandlokal Steinstraste 82 hier gegen bare Zahlung im Voll -
strrckungswege öffentlich versteigern :

Kinderkonsektion : Knaben - und Mädchenkleider , Mäntel « . Capes ,
Ueberkragen , Westen , Lätze , Hüte , Mützen , Häubchen , Schürzen , Sweaters ,
Blusen rc.

Weiß - , Kurz - und Schnittwaren .
Tischdecken , Futter , C : öpe , Roßhaareinlagen , Futt rlüster , Astrachan ,

1 Partie Fischbein , Rockverschlnffe , Taillenschließen , Armblätter , Soutachen ,
Tressen , Litzen , Faden , Garne , Samt - und Seidenbänder , Knöpfe u . a . mehr .

Karlsruhe , den 25 . November 1911 .

Lindenlanb , Gerichtsvollzieher .

Lonntag, äsll 28 . kiovemder 1311 , sdölläs 8 vdr ,

Konrsrt
ses Ostors äsr Ostristuskiroste unter ^üti-rsr Nit -
virkunss von k'rl . DI !sv kÜsvrgrkill (>'

opran),
k'rl . llsl kleiler (Zit ), Herrn L. 11g (LnL) unä

UsiTTi Id . Dsraer (Or^el).
Llasikalisostv I- eituox : Herr 8 . Vogel.

Dis ansxcgebenon pro non Xarton bsrechtipsn unsere
Llltglieclcr rnw Losuede äos llenxerts . Dür Hiclitmitpliocler
«incl Xatten Mw Treis von I NR . im Vorverkauf in clo» llvk -
wusikslionbancllnngeo von Dorrt sTol .- lÜr. 2903 ) nuä Luntr
(Tel .- Xr . 1850 ), ävr Llnsik -llieiidanälung von Luller (Tel .-
Xr . 1988 ) ans »w Xbenci ävs Xonrorts von ^/r8 » kr am Lin -
xang rur Xircdo rn dadsv .

Bcicin zur Rettung sittlich-rnwahllbstcr Lrindcr .
Weihnachtsbitte .

Den unserer Fürsorge anvertrauten 228 Knaben , welche teils in den
Rcttungsanstalten Hüfingen , Weingarten und Sinsheim , teUs in Lehrverhält -
nissrn untergebracht sind , soll wie alljährlich durch Veranstaltung einer Christ ;
bescherung eine Weihnachtsfreude bereitet werden . Zu den hiermit verknüpften
Ausgaben besitzen wir keine Mittel ; wir erlauben uns daher , an die Freunde
unserer Vereinsbestrebuugen die herzliche Bitte zu richten , uns zu diesem Zwecke
Liebesgaben an Geld oder für Knaben nützlichen Gegenständen gütigst über¬
mitteln zu wollen .

Zur Empfangnahme gerne bereit sind die nachverzeichneten Mitglieder
desVerwaltungsrats : I ) r , Armbruster , Regierungsrat , Gattenstraße 36bII ;
Bnrckhardt , Baurat , Blumenstraße 1 ; Fester , Geh . Rat und Präsident
des Kathol . Oberstistimgsrats , Beicrtheimer Allee 16 ; Finckh , Pttoaiier ,
Westendstraße 25 III ; Fischer , Hofprediger , Stefanienstraße 22 II ;
De . Gutsch , Geh . Rat , Hirschstraße 10 I ; Hambrecht , Kechmmgsrat ,

II ;
- - o. . ^ rzer ,
Erbprinzenstraße I4II ; Freiherr Marschall von Bieberstein , Geh . Ober -
ttßienmg - rat und Kamme »Herr , Bismarckstraße 91 ; Ott , Notar a . D „
Hirschstraße 71 , Rothe rmel , Oberinspektor , Blumenstraße 1 ; Schäfer ,
Ministerialrat , Stefamcnstraße 94 III ; Schmidt , Geh . Rat , Stefauien -
straße 36 ; Vo -mberg , Pnoatier , Hans Thomastraße 15 II ; Geh . Rat
Dr . D . Wielandt , Exzellenz , Stefanienstraße 12 II .

Karlsinhe , im November 1911 .
Die Direktion .

Fetzer .

Wohltatigknlsanffülirnng
im St . Annahans , Bernhardstraße 13,

Sonntag , de» 2 » . November , abevds 6 Uhr ,

Der armen Seelen Mutier
von Wilh . Pailler .

Preise der Plätze : numerierter Platz 1 I . Platz 80 II . Platz 50 Al ,- Kinder bis 12 Jahren II . Platz 30
Zorverkauf der Katten im St . Annabaus , Bernhardstr . 13, und bei Dorer ,
G-bprinzmstrciße 19 , und am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in der Bibliothek ,
. Betmliardstraße 15 .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
die Jungfrauenkongregation St . Bernhard .

WMiiimrlimiii drr WÄlidt .
Dienstag , den 28 . November , abends llrv Uhr . im Gemeiude -
der Weftstadt , Blücherstraße 20 ,

Zweiter Sonatenabend
sHaydn , Mozart , Clementi ) .

Bruno Stürmer (Klavier ) und Felix Printz (Violine ) .
Eintritt SV und 25 Pfg .

Nartenvorverkauf in den Musikalienhandlungen Dorrt , Kmrtz
Tafel.

Kkkkiii Ar MWl. tilr -jikMiifi !!.
Krrchen-Kouiert

Souutag ( Küß - » ud Krtiag ) , dru 26 . Nooemder 1911

in der

rvangrl . Sta - Ikirche
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau Käthe Fischer (Mezzo - Sopran ) aus
Düsseldorf , von Fräulein Panla Jmle von hier (Violine ) und des

Hem » Karl Rinderknecht von hier (Orge !) .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Max Thiede .

Anfang 41 Uhr nachmittags . Ende brv Uhr .
Kircheuöffiivng Ur4 Uhr .

Die Mitglied - und Deikarten berechtigen znm Besuch deS
Konzerts . Weitere Eintrittskarten sind im Vorverkauf erhältlich und
zwar « nmcriertc Plätze zu 2 ^ nur in den Hosmusikalienhandlungen
von Fr . Doert und Hugo Kuntz und Katten zu 1 ^ ebendaselbst
sowie in der Buchhandlung von Müller L Gräsf (Kaiserstraße ,
Seminarstraße u . am Mühlburger Tor ) u . bei Kirchendiener Schweizer .

Am Konzerttage von " -4 Uhr ab werden Katten zu 1 und
2 am Hauptpottal der Kirche abgegeben .

: ourssuoeec
xuNiLkwl -ie

Touristen -Berei «

„Die Alaturfreunde "
Montag , den 27 . November , abends

brv Uhr , im große « Zicgleriaal , Bahn
Hofstraße

Lichtbilder -Bortrag
Thema :

Attter - M Ski -L - ort iill TlhlvsrzioO .
Referent : Herr Professor Dr . Panlcke hier .

Die Eintrittskarte » sind bei allen Mitglieder »
zum Preise von SV Pfg . erhältlich . An der
Ab - ndkaffe » <> Pfg .

>V! u5ik - ln8Mu1 !(akn.
fgzisvlies Lon86ivaionum

1iVsIlIkoms1i-LS8v 8.
Dsr Uv tvrriodt smtrsolrt sied auk »Ils iv äio blusilr siosohIagMäoaI 'Leder: klir Xnttinxer sin3 koino Vorlrennticisso nötig .Uonoi -se » von INN» K»— moiuulö 'd an.
8 >.-rvorrsx ;oii3s Oologondoit, von Xntsng an sinon Lscüogonvn,wirklich kilnsrlorisc-don Untsrri, kt rn erlialton . ^ int NI zsäorroit.

in allen blnoikalienkanülunz 'on gratis.
Xnwoläungon vorclsn tüglied entgsgvvxi -nommon bei

llinekton klennBsnn
Vsiädornstrasss 8 .

Violin -Untsiviekt .
Lrteils Violin - Dnterrietrt an vis »aok an

vorxssettritt «» « Lcbüler .

I. u «1vlg § <kulr , « « m
Lg,rI-k>i6ärieIi8trLÜs 30, 2 Drexpon dock .

Spitzenklöppel -Unterricht
erteilt gründlich nach neuerer , leichtfaßlicher Methode

Frau E . Larrtermilch , Kaiserstr . 201 , Eingang Waldstr .

X

wie n » » LS» . ILSKer
lirrtlkir u . 1tUns « , beseiliut niit überraschonüem

Lrtolc' iioter Larantis äio
vsutseks Vvrsiellsrung zogen vngsrlokor

Anion Lpl ' üng « ! '
, «3ktz s« rr »

Telephon 2340.
labrik u. Versand Lttllugsrotr . 51 , Tslspllon 1428.
Crülltes nnä leistungsüthigske » llnisrnskmen äiessr
Xtt in Deutschland . Dvbsnäs Xvoricennuogvn

billiger » I ' reiss, stwaxstv Di-tzretion.

IlLnlsi -uks » — INuoeumvossI »
«8 vonnsnstsg , n . 7. 0oron » bon ISN, sdonül » > Ut»>-, ^

8 I-iscZsf-^benc> I
l- n üiln- KmsillSk

k . !c . Kümmersängerin .

Xlrtvier Uvnmsnn Siloksn .

Xonrertstügvl Ibaeb ans äew Dager ä. Herrn Ilokl. blauror .
Dlntrittsharten : LII<. 1.50, 2 .50, 3 .— unä 4.— in clsr

köfäliuiiLliLiilläinIl . tt lgo Xunir , llselis . liunl kikllfeklil ,
tt » issi »sti »s « se N4, Telephon 1850, nnil an clerXbenilliasss .

IÄUSLUM » - 8 » sl

vonns ^ stsg , «ton SV. ttonvnido »-, » donU » 7 ttko

WosMiigltsilz-Konrerk
kür cllv

kürsorgs - Vsrsln «
Programm :

L la MllSigne , ^ranenehor mit Lvpransolv(K. Uostanä) Okabrier.
8o !o II I. Vsros , I êitunss : UofstapollwslZter I-orvulL

ksritstlon daälsvkor vledtsr Lrkttt ÜLMSL .
I-ieäsr von Lralull », 8odumann , 8trsus» Herr ^ SULlvr.
Krto . 8t. Laöns.

k'rüulsill Lrulltsvll .
Valrsr kür Tianokorte . Liakws.

l 'rLu Llsrx -Lirsvd .
Dause.

Tranmsommsrnsobt, Oker . Tlmills.
Vio in8oIo Herr De mall , I,situnss Herr I-orellts .

Lrio ävr vatbarlna voroaro . Daelwer .
LloSor vpn X 1-orontr .
ß' iüti IiMsr -LotUar .

ISsL tatton »ns TLtt's . . Aiasssnot.
LIt Visnsr Taurvoissu . Lrvislsr .

Ssrr vsmall .
llsckor rar Lauts Herr LrOllvS.

lllavierhoglettang:
Herr ? rof . Lsrls , üsrr vr - VitlMLLll.

Hügel Lvllioäma ^sr ti Löhne aus äsw Daxer 3. Lunr , hier
Lknli - ittstlsi -tsn : LIK . 6 .— , 5 — , 4 .— , 3.— , 2 .—, 1 .—im Vorverkauf in äer llokwusikalienLanälnug

voonl ,2. Diüxanß-ktitterstr.

4Lkeslaursnl rum „kbemxoltl
Wslitkonnvio » » » « 22 NIstikt »onn » 1os » » s 22

- Olomiitlickos Dokal auch kür Familien . - -
1k. krlntrsohss Dior, bell unä ckunksl ; varm» lliioho, LttngtttxL , nonvvnü »Iko Vslns sowie Tlasohellvsinv Litvrvr llabrxäugs .

Dm gvnsistvn Losuoir bittet kttdli» IKoivn , Restauracvur .

Ois Lllncion äer Väter veräoa
an «Zoo Liosisro deimxssuodt.

Ibsoit .

MeiM
betitelt Liest äsK grokv , 8021als Drama !ll
2 lUtlell , vslodss nur llook Illolllag uiiä DikllLlag

inilmeW
riir VokkiillNW gelmt.

üukerüem socli eine gme keive glSuremler
«eulieiteii.

Mel .Mi IM"
M biirgerücüe! Wr.

Hents LollvtaA xrosss ^ nsvakl io Ilinvi »» ,
Soupvi «» sotvie nsivli >»sIkigvDsgesl4 » »»1« ,

neetlv Nivine .
8 »»o8s » 8isn - uni > 8pvise - ke » 1aiinsiiG
mit ^ uLsestallst üer Lrnuerei Leiaeneclt unä

NHünvksnsi »

Ls vwpkedlell sied

lVlawgnoni f . kLZZer

Besitzer vom „ Hotel Reiodevau" (losel keiedeiiau)

^ -

. 1

1L



k ' 111 IMMit
ttokmobelkabrik

Ink . : V/ilk . vistelkorst uncl Robert Krie§

Xarlsruke >8« pforrkeim

Mllls r. leiepd. 53t. lluil . Ilsrl-sr.-8tk. KZ. lelepb . 3LI .

VMMli lilrl« »liil!l !l. MllNN-klilklclltllilNll
Liläkauerei — Polster - uncl Oekorälions -V^ erkstätten

WM v Ailliieii -- 0elionHl»iieii -- Wlte Mel
dteine l,Z§er xeiZen ständig eine bedeutende ^ usrvakl lcompl . V/oknunZz-
einricktun§en in einkacker und billiger bis reickstcr ^ usfükrun§ : : : :

>Vokn - u . Zpeiserimmer , kkerrenrimmer . Lclilairimmer u . Kücke von LU8. 250V M . SN .

f
- I- l- s ^_ n,_ , _ . empfiehlt in verschiedenen AusführungenIkss

ff.eevIon- Oi'Lnge - k'elLöe-
Misebung ?flj. 3.5V
Ü6ul8oke kl>i8vliung

pfä . 3 .20
8pitren-IIise ?ül. 2.VV

lelevdl » I?i I <jl »» I'»tr. IiS

kV -

R ieäsriagen :
8 . Kieler , Oamen-krisenr.
Hotlietsnmt krioärivh Llo».
Larl kotb , Lokdrogeris .
b. Voll , I'Lrkum., Zirkel.
Otto kiavksr , kidelitas-Ilrog.,

Rarlskrasss 74.
kmii vennlg , Lsissrstr . 11 .
vtto Lavsr , Drogerie, Vll -

beimstrasss.
Strans -Vrogsri «, Llilklburg .

730 Dutzend

Leintücher
ohne Naht ,

hochfein, reinleinen , weiß , jeden Monat
von der militärischen Lieferung übrig
geblieben, verkaufe zum Erzeugungs¬
preise.

15V vm breit , 285 am lang
1 Stürk 2 Mk. 4 « Pfg .

kleinste Abnahme b'r Dutzend franko
gegen Nachnahme

General Handweberei
Slnt. Marfik , Gieschübel

bei Neustadt a. Mettau (Böhmen ).

parkellsokrudber

Hsnmsnn klvs ,
koke kammstr. uml krieärioksplalr .

5i« ksufsn
sm dssrsn

im 8pemlse8 l: !iM
lkscke
llele

ML SL.

2 ^>r-rs^ --rs

V- .

^ äklen 8is bei Löliarfeins8

klM!, klWt
ollerSmmHiilu

unter den vackstedenden Fabrikaten
„ksräux , Lag . körstsr , Lnaus , knä . Ibaod Lohn, Kelberg ,

Sailer , Sobteämr ^sr " ,
eine iinrlM »er Men n. MlMerieüen .
8is sicdsin sieb dodurch gleickrcitig dis von dsi unterrsicknetsn
birina gebotenen ksücbtsnsvsrtsn Vorteils: Lnsvabi von über
UX» Instrumenten , billigste kreise , oonlantests vsätonnng ,

nirksamo Varantio nnü günstigste SablungsbecklngllLgon.
Kisnas in allen Kreistagen von dlk . 500 . — an .
» » i-moniuins . . » so — «

» . klsurer , Si.
Ile bWls « liriMNer kiMMM

VON

ÜpsiNPItlpp perüvkvnmavkvr ,Ullola » oblüivlllvl , kerrea- und llamensriseur
kclie Ilslrer - o. UekreietteNi IS — leieplnw M
repariert äas gaors chadr kinänred alle rerdrovkeusn

kuppen.
Oie besten blrsstrtsils in reichster ^ nsvadl vorMi ^.

Oie sebvnsts nnä gesedmaekvvllsto Auswahl w
Lelenkpuppea , geki . idvt und ungcklvidet, 8koll- nnä
Dvdergsstcilv , llelluloitlpuppeu , Soliuko, Strumpf»,
Süts . Xleider, Vtasvke oto . , Angora- uns evkts
Saarperüoken .

Anfertigung nach jeder Angabe. — Reelle und
billige kreise . — äuf alles Nadattmarken.

Luk gekleidete kuppen bis l . vsssmbor
äoppvll « Nsdsllnianllnn »

'plflLSk .
Sodenoeleetc

fcir -,ile ^ nclciLtr >eswelg e .

51 kl Loiosseo

f . Milk L 8el,s'r ISksII-ksilüiierls
Xairerrtrake 104, llinmtr .-kl:!».
— k'ernsprsebvr dlr . 213 —

kdtr-, srrmllr «-
?se;ie-, jl»tir-,Z»gII-

n Zcdrrid - „
krl«»mi«!l;i»i>M» '><.

vcm
r . v. Lotrgsr

vis LVvllv LenäuQA

kg E dlorddisutscksr ldonigkucksn —

voll Ibsvlior llilllobranci L 8olm , ösl-iin

IIiiMk keeizlieclie « viul ilie deiiedten ilrtliriieeliee
voll kustsv Vesso , Idorn

kkreeselimizef He»igll»elie« v°° a»g>,st n-k», srai»is°d«°ig
sillä sinssotrokssv im

8vkoIcoIsiIsn - 8i »« LisI - >Ia »i »

LO ILsi »I- Vi»!srI »' ivIi » tnss » s LS »

Empfehlenswertes Weihnachtsgeschenk.

fl Ersparnis
pate » l- ReIorm -LIeiöer - u. Mscheschrouk
hier bestens eingeführtes u. praktischtes Möbelstück.
Aufnahme von 86 Aleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte. — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren.

Lieferbar in allen Holzarten, mit und ohne Spiegel .
Alleinverkauf bei "WW

Lazarus Bär rvwe .) rnöbelmagazin
(925 Telephon (925, Zirkel 3, .Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Freiburg , hornberg ,
Mannheim , Metz, München , Posen, Rastatt , Stuttgart .

s

§

m - 5
Veihnachks -Aufkröge balbgefl . erbeten.

Koklsnlianälung , Ksplsi 'uks
lelepkon 2275 8ebllnfsll!5tka88s 3

liefert jedes tzulllltum
Kukrfs11nu88l (0tllen II, llaoLAtzsiedt,
klu88l<olllen, Kllte, preisiverte UllusdiAlldlroiile,
kutlkfet^ obrol , Ztiiokreivli ,
/^nülnaeit - ^ U88lL0!"Ien II , vLoLxesiedt, bsrvoliÄKtzlläe

Lohle für Olluerbrellller,
^nHi5LeitTlfot 'm-8pjIiett8,
Union - Krilre ^ , Xolr8, LLkimieNIcoblen ,
HolrXotilen und Holr

billigst « » plvviss » der pülllcllioüvr , strsvA reeller
Lstliellullss .

Verlanssen 8ie bitte weine Preise.

sekts - ^us§,.
von

4t
GMss m .WM W VWeniverg

Neuer Inh . : Karl Schlotter , Ecke Adler - und Zähringerstraße
Neu hergerichtet empfiehlt Neu hergerichtet
vorzüglichen MittagStisch im Abonnement von 6V A an, anSeirvöhlte Früh¬
stücks - und Abendplatkcn zu zivilen Preisen , vorzüglicke Weine, ff. Biere.

Jede Woche Schlochttag.
RlS. Neu hergerichtete Nebenzimmer mit Klavier für Vereine und

Gesellschaften sowie scböne , billige Fremdenzimmer .
Treffpunkt der Württemberger .

WIliMII llllü MvIIkeil
hei

E»

ikikterskrssse , nScbsk äer Isalserskrasse .

kitterstr.5 näclrsllüiserst.

reigt in 8 gcoöen 8cdaukenstern
täglich wechselnd

äer diesjährigen

IVeiknsckts - Takon .


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

